
lang gibt es eine Umzäunung, jedoch 
kann dieser Zaun leicht von außen 
zerstört werden. Der Mauerbau hat 
bereits in Eigenleistung begonnen. 
Aufgrund der hohen Inflation bei 
Baumaterialien wünscht sich die 
Schule auch hierfür Unterstützung 
von außen. Dieses Projekt trifft die 
Kernzielrichtung «Bildung« unseres 
Vereins nur indirekt. Nichtsdestotrotz 
hat fair handeln e.V. nach einigen 
Gesprächen die hohe Priorität dieser 
Sicherungsmaßnahme für die Mäd-
chen, die aufgrund ihrer Beeinträchti-
gungen weitgehend wehrlos sind, 
erkannt.  
 
Mit unserer langjährigen vertrauens-
vollen Erfahrung mit dem 
Entwicklungs büro haben wir uns ent-
schlossen, den Bau der Mauer eben-
falls mit einer Spende in Höhe von 
5.000 € zu unter-stützen. Für das 
Entwicklungsbüro ist fair handeln e.V. 
ein verlässlicher Partner, an den sie 
sich auch mit ungewöhnlichen Anfra-
gen wenden können. Diese Verläss-
lichkeit als »all-wheather-partner« 

Heute möchten wir von fair handeln 
e.V. Ihnen unser aktuelles Projekt 
zur Unterstützung bedürftiger 
Menschen in Sambia vorstellen. 
 
Die Empfänger unserer Hilfe sind 
dies mal SchülerInnen an der St. 
Mulumba Special School in Choma in 
der Diözese Monze in Süd-Sambia. 
Special School bedeutet, dass diese 
SchülerInnen besondere Bedingungen 
mitbringen. Von den derzeit 204 
SchülerInnen sind 125 taub, 42 geistig 
behindert und 36 blind. Da die Schü-
lerInnen aus der gesamten Diözese 
kommen, ist ein Internat angeschlos-
sen. Die meisten der SchülerInnen 
wohnen hier. Es handelt sich um eine 
bischöfliche Schule und sie wird 
von den Schwestern vom Heili-
gen Herzen Mariens geleitet. Bei 
vergangenen fairReisen-Touren 
hatten einige unserer Mitreisenden 
die Gelegenheit, diese Schule zu 
besichtigen. 
 
Die Projektanfrage unseres Part-
ners, des Entwicklungsbüros der 

Diözese Monze, hat insbesondere die 
Bedürfnisse der blinden SchülerInnen 
im Fokus. Die Kinder besuchen diese 
Schule von der ersten bis zur zwölf-
ten Klasse. Um ein möglichst selb-
ständiges Leben führen zu können, ist 
das Erlernen der Blindenschrift uner-
lässlich. Um auch für das Berufsleben 
eine Perspektive zu haben, ist es 
ebenfalls sehr wichtig, in der Blinden-
schrift an der Schreibmaschine bzw. 
am Computer schreiben zu können. 
 
Bislang verfügt die Schule über sechs 
so genannte Perkins-Brailler. Gebraucht 
werden indes zwanzig. Der Perkins-
Brailler  

ist die am weitesten verbreitete 
mechanische Punktschriftmaschine. 
Jede der sechs Tasten entspricht 
einem der sechs Punkte der Braille-
schrift, die von blinden Menschen ge -
lesen und geschrieben wird. Sechs 
Tasten, die gleichzeitig oder einzeln 
gedrückt werden können, prägen die 
verschiedenen Buchstaben und Zei-
chen in das Punktschriftpapier.  
 
Die LehrerInnen wünschen bewusst 
diese mechanischen Geräte, da diese 
robust sind und die zusätzliche blin-
dengerechte Ausrüstung für Computer 
noch deutlich teurer ist. Ein Perkins-
Brailler kostet 810 US-$. Unser Verein 
möchte die Schule gerne mit sechs 

Perkins-Braillern unterstützen.  
 
Ein weiteres wichtiges Anliegen 
für die Schule ist die Sicherheit 
ihrer besonders verletzlichen 
Schülerinnen. Das Gelände ist 
weitläufig und schwer einseh-
bar. Für den Bereich der Mäd-

chen-Schlafsäle wünscht sich die 
Schule daher eine Schutzmauer. Bis-
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(Zitat Solomon Phiri) möchten wir 
auch weiterhin gewährleisten. 
 
Die Eltern haben i.d.R. nicht die Mög-
lichkeit, die Schule zu unterstützen, 
oftmals können sie nicht einmal das 
normale Schulgeld entrichten. Staatli-
che Förderung erfolgt nur in gerin-
gem Umfange und auch die Mittel 
der Diözese sind leider begrenzt für 
so viele Bedürftige. 
 
Die SchülerInnen besuchen diese 
Schule sehr gerne. Sie sind motiviert 
und profitieren auch vom künstleri-
schen und sportlichen Angebot der 
Schule. In entsprechenden Wettbe-
werben haben SchülerInnen von St. 
Mulumba schon oft Auszeichnungen 
gewonnen. Erfolgreiche AbsolventIn-
nen kehren oftmals als ehrenamtliche 
LehrerInnen an die Schule zurück.  
 
Das Ziel der Projektarbeit von fair 
handeln e.V. ist die Verbesserung der 
Lebensumstände für die Menschen in 
Süd-Sambia. Auf dem Weg zu diesem 
Ziel benötigen wir Ihre Hilfe. Sie kön-

nen uns auf vielfältige Weise 
begleiten: durch eine Mitglied-
schaft in unserem Verein, durch 
Ihren Einkauf in unserem Weltla-
den und insbesondere durch Ihre 
Spende zugunsten unserer beiden 
neuen Projekte an der St. Mulumba 
Special School, die den bedürftigen 
SchülerInnen direkt zu Gute kommt.  
 
Informationen über dieses und auch 
unsere anderen Projekte können Sie 
aus erster Hand von Sabine von Dra-
then-Mester unter vondrathen@fair-
handeln-ev.org erhalten. Sie hat 
schon einige Projektreisen nach 
Monze unternommen und gibt Ihnen 
gerne Auskunft. Sie freut sich auch, 
wenn sich Interessierte melden, die 
Freude am kulturellen Austausch 
haben und sich bei einer zukünftigen 
fairReisen-Tour vor Ort selbst ein Bild 
machen möchten. Dort erleben wir 
immer wieder eine große Gastfreund-
schaft und überwältigende Dankbar-
keit für die Hilfe, die wir dort auch 
durch Ihre Hilfe leisten können! 
 

 
Das beliebte faire Kochen findet dieses Jahr 

am 23.9. ab 19 Uhr im evangelischen 

Gemeindehaus Vorweiden, Jülicher Str. 109, 

Würselen statt. Anmeldungen bitte bis zum 

19. September unter weltladen@fairhan-

deln-ev.org oder 02404/969467. 

»fair kochen«

Spendenkonto  
DE26 3916 2980 3006 0000 10, 
Stichwort St. Mulumba 
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